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Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Verordnung
iiber das Naturschutzgebiet
"Regentalaue zwischen Cham und Pésing”
vom 22. Januar 2010 - Nr. 8622.123

Auf Grund von Art. 7, Art 45 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 37 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes Uber den Schutz der Natur, die Pflege der
Landschaft und die Erholung in der freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz — BayNatSchG - (BayRS 791-1-UG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Dezember 2005 (GVBI 20086, S. 2), erlasst die Regierung der Oberpfalz folgende

Verordnung

8§81
Schutzgegenstand

Das Flusstal und Auengebiet des Regen zwischen Cham und Pésing wird unter der Bezeichnung "Regentalaue zwischen Cham
und Pésing" in den in § 2 bezeichneten Grenzen als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Die Festsetzung erfolgt auch zum Schutz
von Teilbereichen des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet) ,Chamb, Regentalaue und Regen zwischen
Roding und Donaumiindung” (Nr. DE6741371) sowie des Europédischen Vogelschutzgebietes ,Regentalaue und Chambtal mit
Rételseeweihergebiet® (Nr. DE6741471).

§2
Schutzgebietsgrenzen

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Grofte von ca. 1.427 ha und liegt im Landkreis Cham in den Gemarkungen Altenmarkt,
Cham, Loibling und Thierlstein (Stadt Cham), Pitzling (Gemeinde Pemfling), Pésing (Gemeinde Pésing) sowie Wetterfeld
(Stadt Roding).

1

(2) Die Grenzen des Naturschutzgebietes ergeben sich aus den Schutzgebietskarten Mafistab M 1 : 25 000 (Anlage 1) und
M1:10 000 (Anlage 2), die Bestandteil dieser Verordnung sind. * Mallgebend fur den Grenzverlauf ist die Karte
M 1 :10.000. *Im Bereich des Naturschutzgebietes ist das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung und das Europaische
Vogelschutzgebiet in der Karte M 1 : 25 000 (Anlage 1) dargestellt; die aus naturschutzfachlichen Griinden von der Geltung
der europarechtlichen Schutzgebietsfestlegung in diesem Bereich ausgenommenen Grundsticke sind in Anlage 3
aufgelistet.  Das Naturschutzgebiet umfasst auch das mit Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 19. Juni 1986
ausgewiesene Naturschutzgebiet ,Rételseeweihergebiet”.

§3
Schutzzweck

(1) Zweck der Festsetzung als Naturschutzgebiet ist es,

1. den Abschnitt des Regentales mit Tieflandstromtalcharakter mit allen seinen charakteristischen Lebensrdumen und
Standortverhaltnissen als 6kologischen Ausgleichsraum, Ruckzugsgebiet und Lebensraum fir typische
Lebensgemeinschaften der urspringlichen Flussauen mit einem intakten Wasser- und Néhrstoffhaushalt zu
entwickeln und zu sichern,

2. die durch die besonderen geologischen Gegebenheiten und durch die Tier- und Pflanzenwelt bestimmte Eigenart
des Gebietes zu bewahren und insbesondere seine durch traditionelle landwirtschaftliche Nutzungsformen
entstandenen charakteristischen Landschaftselemente zu erhalten,

3. der dortigen Tierwelt, insbesondere den gefahrdeten und den stérungsempfindlichen Arten, die notwendigen
Lebensbereiche einschlieRlich der erforderlichen Nahrungsgrundlagen, Fortpflanzungsstatten und Ruherdume zu
sichern,

4. die Fliekgewéasser und ihre Uferzonen mit ihrer vollstdndigen Biotopausstattung als Lebensraum fur seltene und
gefédhrdete Arten zu erhalten, ihre natirliche Dynamik und die Vernetzung zu gewahrleisten, sowie die
Durchgéngigkeit fur Gewasserorganismen sicherzustellen,

5. das kulturhistorische Landschaftsbild, insbesondere den Offenlandcharakter mit seiner charakteristischen
Wiesennutzung zu bewahren oder wiederherzustellen;

6. die Altwasser und die Teiche mit ihren Verlandungsbereichen und Wasserwechselzonen zu erhalten oder wieder
herzustellen,

(2) Die in den von der Verordnung erfassten Teilbereichen des FFH- und des Europdischen Vogelschutzgebietes
vorkommenden Lebensraumtypen und Arten und die Erhaltungsziele sind in der Anlage 4, die Bestandteil dieser
Verordnung ist, aufgelistet.
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§4
Verbote

'Nach Art. 7 Abs. 2 BayNatSchG sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstérung, Besch&digung oder
Veranderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Stérung fihren kénnen.
?Deshalb ist es insbesondere verboten,

bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bauordnung zu errichten, zu dndern oder deren Nutzung zu andern, auch
wenn dies sonst keiner 6ffentlich-rechtlichen Erlaubnis bedarf;

Bodenbestandteile abzubauen, Aufschittungen, Ablagerungen, Grabungen oder Bohrungen vorzunehmen,

Grabenfrasen einzusetzen, das Bett der FlieRgewdasser oder die Bodengestalt in sonstiger Weise zu verdndern sowie

Gewasserentlandungen vorzunehmen;

StraRen, Wege, oder Pfade neu anzulegen oder bestehende zu veréndern;

oberirdisch Uber den zugelassenen Gemeingebrauch hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen, den

Wasserhaushalt, insbesondere den Grundwasserstand und Quellbereiche, sowie den Zu- und Ablauf des Wassers,

Wasserflachen oder Wasserlaufe einschlieRlich deren Ufer zu verdndern oder neue Gewasser anzulegen;

Leitungen jeder Art zu errichten oder zu verlegen;

die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tiere zu stéren oder nachteilig zu veréndern,

Flachen, die mit Fordermitteln des Naturschutzes vom Landkreis Cham oder einem als gemeinn(tzig anerkannten

Naturschutzverband erworben wurden

a) soweit es sich um landwirtschafilich genutzte Fldchen handelt zu dingen oder auf diesen
Pflanzenbehandlungsmittel einzusetzen sowie Klarschlamm oder Gulle aufzubringen;

b) soweit es sich um teichwirtschaftlich genutzte Flachen handelt zu kalken, zu diingen oder auf diesen Futterungen
vorzunehmen;

Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen;

Pflanzen oder Pflanzenbestandteile zu entnehmen, abzuschneiden oder zu beschadigen;

freilebenden Tieren nachzustellen, zum Fang geeignete Vorrichtungen anzubringen, diese Tiere zu stéren, zu fangen
oder zu téten, Brut-, Wohn- und Zufluchtstatten oder Gelege solcher Tiere fortzunehmen oder zu beschadigen;

a) landwirtschaftliche Flachen ackerbaulich zu nutzen; es gilt jedoch die Ausnahme des § 6 Nr. 1 b);
b) als Dauergriinland genutzte Flachen zu entwassern, aufzuforsten oder das Bodenrelief einzuebnen;

ohne Erlaubnis des Landratsamtes Cham - Untere Naturschutzbehorde -Koppeltierhaltung zu betreiben oder
Pferchanlagen zu errichten sowie Weidebetrieb auszuiben;

Hochsitze, Wildfutterstellen oder Wildacker ohne Erlaubnis des Landratsamtes Cham - Untere Naturschutzbehérde -
zu errichten oder zu betreiben;

Rodungen vorzunehmen sowie B&dume mit Horsten oder Hohlen zu fallen;
Gegenstéande oder Zeichen jeglicher Art aufzustellen oder anzubringen sowie Sachen zu lagern;
Ferner ist nach Art. 7 Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 2 BayNatSchG verboten:

auflerhalb der dem offentlichen Verkehr gewidmeten StraRen und Wege mit Fahrzeugen aller Art einschlief3lich
Fahrradern zu fahren oder diese dort abzustellen;

das Naturschutzgebiet aulerhalb der dem &ffentlichen Verkehr gewidmeten Strallen, der befestigten Wege und
markierten Wanderwege zu betreten oder dort zu reiten;

im Wiesenbriterkerngebiet (Zone 1 — vgl. Anlage 2) Uber die Verbote in Nr. 1. und 2. hinaus auch die befestigten Wege
und markierten Wanderwege in der Brutzeit vom 1. Marz bis 30. Juni zu betreten, zu befahren oder dort zu reiten;
ausgenommen hiervon sind die in Anlage 2 gekennzeichneten Stral3en und Wege;

a) zu baden; es gilt jedoch die Ausnahme des § 6 Nr. 14;

b) beim Befahren des Regen mit Wasserfahrzeugen aulterhalb der Anlegestelle beim Freibad Untertraubenbach
anzulanden sowie Sand- und Kiesbanke zu betreten oder zu befahren;

c) das Befahren von Altarmen und des Quadfeldmiihlbaches mit Wasserfahrzeugen aller Art;

zu zelten oder zu lagern;

Feuer zu machen oder zu grillen oder das Gelande zu verunreinigen;
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7. Modellspielgerate aller Art (z.B. Modellboote, -fahrzeuge oder -fluggerédte) zu betreiben oder mit Gleitschirmen,
Drachengleitern, Ultraleichtflugzeugen, Ballonen oder &hnlichen Gebilden zu starten oder zu landen;

8. Hunde, ausgenommen beim Einsatz in Ausiibung der Jagd oder der Huteschéaferei, frei oder langleinig (mehr als sechs
Meter) laufen zu lassen;

9.  Larm zu verursachen oder Tonlbertragungs- und Tonwiedergabegeréate zu benutzen;

10. Tiere durch Aufsuchen, Ton-, Foto- und Filmaufnahmen oder durch Einsatz akustischer Lockmittel oder ahnliche
Handlungen zu stéren

§5
Erlaubnisvorbehalt

In Ausnahme von Art. 7 Abs. 2 BayNatSchG und § 4 Abs. 1 der Verordnung bedirfen der Umbruch und die flachige
Behandlung mit Pflanzenschutzmitteln von als Dauergriinland genutzten Flachen der Erlaubnis der Regierung der Oberpfalz als
Hoéhere Naturschutzbehorde. Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn die Malnahmen nicht dem Schutzzweck nach § 3
zuwiderlaufen. Gleiches gilt im Rahmen der Teichwirtschaft fir das Mahen von Schwimmblatt- oder Réhrichtvegetation sowie
fur die Durchfihrung von Entlandungen und ebenso im Rahmen der Forstwirtschaft fir die Durchfihrung eines Kahlhiebs.

§6

Ausnahmen
Ausgenommen von den Verboten nach Art. 7 Abs. 2 und 3 BayNatSchG sowie § 4 dieser Verordnung ist:

1. die ordnungsgemaiie landwirtschaftliche Bodennutzung
a) in Form der Griinlandbewirtschaftung auf bisher als Dauergriinland genutzten Flachen; es gilt § 5;

§ 4 Abs. 1 Satz 2 Nrn. 7 a, 11 und 12 sind zu beachten;
die Wiesen durfen nicht allseitig von auf?en nach innen und nicht mit einer Mahbreite von mehr als 10 m gemaht
werden; sie sind bis 31.08. eines jeden Jahres ausschlieRlich im Zeitraum von Sonnenaufgang bis %2 Stunde nach
Sonnenuntergang zu bewirtschaften; der Abtransport von Silage- Heu- und Strohballen unterliegt keinen zeitlichen
Einschrankungen;
wenn durch die Naturschutzbehérden oder deren Beauftragte das Vorhandensein von Gelegen einer im Bestand
bedrohten bodenbritenden Vogelart festgestellt worden ist, so hat der Nutzungsberechtigte in einem von der Unteren
Naturschutzbehérde festgelegten Zeitraum und raumlichem Umgriff die weitere Bearbeitung, insbesondere die Mahd,
zu unterlassen; fir die hierdurch entstehenden wirtschaftlichen Nachteile wird ein angemessener Geldausgleich gem.
Art. 36 a Abs. 2 BayNatSchG gewéhrt;
die Lagerung von Silage- Heu- und Strohballen bedarf der Erlaubnis des Landratsamtes Cham als Untere
Naturschutzbehorde;

b)  in Form der ackerbaulichen Bewirtschaftung auf bisher entsprechend genutzten Flachen; die in Anlage 5 aufgelisteten
Grundstiicke durfen jedoch nur bis 31.12.2015 ackerbaulich genutzt werden;

c) beim Nachweis einer Unterversorgung mit Nahrstoffen und damit einhergehenden negativen Auswirkungen auf die
Tier- und Pflanzenwelt, kann mit Erlaubnis der Regierung der Oberpfalz als Hohere Naturschutzbehdrde eine
standortangepasste Festmistdiingung auf Flachen, die mit Férdermitteln des Naturschutzes vom Landkreis Cham
oder einem als gemeinnultzig anerkannten Naturschutzverband erworben wurden, zugelassen werden.

2. die ordnungsgemafe forstwirtschaftliche Bodennutzung auf bisher forstwirtschaftlich genutzten Flachen mit der MaRgabe,
die standortheimische Baumartenzusammensetzung naturnaher Auwélder zu erhalten oder durch sukzessiven Umbau
wiederherzustellen; es gilt jedoch § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 14;

3. die Ausiibung der Jagd nach folgenden Mafigaben:
a) innerhalb der Wasservogelkernzone (Zone 2 - vgl. Anlage 2) ist die Jagd auf Federwild ganzjahrig untersagt;
b) auBerhalb der Wasservogelkernzone (Zone 2 - vgl. Anlage 2) ist die Jagd auf Federwild Uber die jagdrechtlichen
Beschrankungen hinaus bis 31. Oktober untersagt; die Jagd auf Fasane wird hierdurch nicht beschrankt.

4. die ordnungsgemafe Ausibung der Teichwirtschaft; es gilt § 5; die Angelfischerei an Teichen ist untersagt;

5. die Ausilibung der Fischerei
an den in Anlage 2 gekennzeichneten Uferbereichen der FlieRgewéasser nur wahrend der Zeit vom 1. Juli bis 28. Februar
und
ganzjahrig an den tbrigen Uferbereichen der FlieRgewdasser sowie
ganzjahrig an den Kiesweihern Gmkg. Pitzling FINrn. 625 mit 627, 650 mit 656 sowie 735, 736 und 738/1 und Gmkg. Pésing
FINrn. 265/1; 236, 237, 238, 238/1, 239, 240, 241, 242 und 738/1;
allgemein gilt folgendes:
a) BesatzmaRnahmen an FlieRgewassern dirfen nur mit gebietsheimischen Fischarten erfolgen;
b) die Elektrofischerei bedarf der Erlaubnis des Landratsamtes Cham als Untere Naturschutzbehorde;
c)  von Booten aus darf in FlieRgewassern nur in der Zeit vom 1. Juli bis 28. Februar geangelt werden;

6. der Fang des Bisam in der Zeit vom 1. August bis 28. Februar;
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16.
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18.

der Fang des Bibers und die Beseitigung von Staubauwerken des Bibers, die die Funktion wasserwirtschaftlicher
Anlagen beeintrachtigen oder erhebliche Schaden an bewirtschafteten Grundstiicken hervorrufen mit Erlaubnis des
Landratsamtes Cham als Untere Naturschutzbehérde;

Unterhalts- und Instandsetzungsmafnahmen an bestehenden Strafien, Briicken und Wegen in der Zeit vom 1. August
bis 28. Februar sowie die Mahd von Stralenbéschungen, -graben und -randstreifen und der Ruckschnitt von
Geholzen in der Zeit vom 1. September bis 28. Februar;, die MalRnahmen sind mindestens 2 Wochen vorher dem
Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehérde anzuzeigen; zum Unterhalt gehért nicht das erstmalige Versehen
von Wegen mit bodenversiegelnden Decken;

MaRnahmen zur Abwendung von akuten Verkehrsgefahrdungen sind ohne zeitliche Beschrénkung zuldssig; das
Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehérde ist hiervon unverziiglich zu verstandigen;

der Betrieb von bestehenden wasserwirtschaftlichen Anlagen und Drainagen; Unterhaltsmalinahmen an Gewassern,
Drainagen und an wasserwirtschaftlichen Anlagen sowie MalRnahmen im Rahmen der technischen Beaufsichtigung
der Gewasser in der Zeit vom 1. August bis 28. Februar; diese Mallnahmen sind mindestens 2 Wochen vorher dem
Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehérde anzuzeigen;

MaRnahmen zur Abwendung akuter Gefahren sind ohne zeitliche Beschrankung zuléssig; das Landratsamt Cham als
Untere Naturschutzbehérde ist hiervon unverziglich zu verstandigen;

bei umfangreicheren Malnahmen wie z.B. baulichen Veranderungen der Ufergestalt, Eingriffen in die Gewéassersohle
ist das Einvernehmen mit der Regierung der Oberpfalz als Hohere Naturschutzbehérde herzustellen;

das Lockern und Reinigen der Kiesbénke bedarf der Erlaubnis des Landratsamtes Cham als Untere
Naturschutzbehérde;

der Einsatz von Grabenfrasen ist untersagt;

Unterhalts- und Pflegemalinahmen an den Ufergehélzen mit Erlaubnis des Landratsamtes Cham als Untere
Naturschutzbehérde;

der Betrieb der bestehenden Bahnanlagen; Unterhaltsmaflnahmen und Erneuerungsarbeiten an den Bahnanlagen
einschlielich des Ruickschnittes bzw. Auf-den-Stock-Setzens des Bewuchses abschnittsweise in der Zeit vom 1.
Oktober bis 28. Februar in dem fur die Durchfihrung des Eisenbahnbetriebes notwendigen Umfang; diese
MaBnahmen sind mindestens 2 Wochen vorher dem Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehérde anzuzeigen;
MaRnahmen zur Abwendung von akuten Gefahrdungen des Eisenbahnbetriebes sind ohne zeitliche Beschrankung
zulédssig; das Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehorde ist hiervon unverziglich zu verstandigen;

der Betrieb von bestehenden Wasserversorgungs-, Abwasser-, Energieversorgungs-, und Fernmeldeanlagen;
Wartungs-, Unterhalts- und InstandsetzungsmaRnahmen in der Zeit vom 1. August bis 28. Februar in dem fiir den
Betrieb erforderlichen Umfang; diese MalRnahmen sind mindestens 2 Wochen vorher dem Landratsamt Cham als
Untere Naturschutzbehérde anzuzeigen;

MaRnahmen zur Abwendung von akuten Betriebsgefahren sind ohne zeitliche Beschrankung zulassig; das
Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehérde ist hiervon unverziglich zu versténdigen;

die Ausiibung des Eissportes auf den durch das Landratsamt Cham als Untere Naturschutzbehérde hierfur jeweils frei
gegebenen Flachen;

das Baden im Freibad bei Untertraubenbach (Abschnitt des Regen von der Bricke bei Untertraubenbach 200 m
flussaufwarts) und in den Kiesweihern Gmkg. Pitzling FINrn. 625 mit 627, 650 mit 656 sowie 735 und 736;

der Betrieb des Segelfluggeldndes ,Cham-Janahof‘ in dem jeweils im Einvernehmen mit der Regierung als Hohere
Naturschutzbehérde luftverkehrsrechtlich genehmigten Umfang, sowie des Fliegerlagers auf der FINr. 1334/1, Gmkg.
Cham; Unterhalts- und InstandsetzungsmafRnahmen auf dem Flugbetriebsgelande in der Zeit vom 1. August bis 28.
Februar sowie der Rickschnitt von Gehdlzen im Anflugsektor in der Zeit vom 1. September bis 28. Februar; die
Unterhalts und Instandsetzungsmafinahmen sind mindestens 2 Wochen vorher dem Landratsamt Cham als Untere
Naturschutzbehérde anzuzeigen,

das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern, die auf den Schutz oder die Bedeutung des Gebietes
hinweisen, oder von Nisthilfen, Wegemarkierungen, Warntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen
Absperrungen oder Hinweisschildern, wenn die MaRnahme auf Veranlassung oder mit Erlaubnis der Unteren oder
Héheren Naturschutzbehdrde erfolgt;

die zur Erhaltung der Funktionsfahigkeit des Naturschutzgebietes notwendigen und von den Naturschutzbehérden
angeordneten oder zugelassenen Uberwachungs-, Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmafinahmen;

das Betreten des Gebietes fur dem Schutzzweck dienende Untersuchungen und fur die wissenschaftliche Forschung
und Lehre einschlielich der hierfiir notwendigen MalRnahmen soweit der Schutzzweck nicht beeintrachtigt wird, mit
Erlaubnis der Regierung der Oberpfalz als Héhere Naturschutzbehérde.
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§7

Befreiungen

(1) Von den Verboten des Bayerischen Naturschutzgesetzes und dieser Verordnung kann gemaR Art. 49 BayNatSchG im
Einzelfall Befreiung erteilt werden. Kénnen Erhaltungsziele nach § 3 Abs. 2 in Verbindung mit Anlage 4 erheblich
beeintrachtigt werden, ist Art 49a BayNatSchG zu beachten.

(2) Zustandig fur die Erteilung der Befreiung ist die Regierung der Oberpfalz; bei Vorhaben der Landesverteidigung und des
Zivilschutzes entscheidet Uber die Befreiung das Bayerische Staatsministerium fir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz.

§8

Ordnungswidrigkeiten

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 3, Art. 7 Abs. 3 Satz 4 BayNatSchG kann mit einer Geldbul3e bis zu fiinfzigtausend Euro belegt werden,
wer vorsatzlich oder fahrldssig einem Verbot des § 4 Abs. 1 Satz2 Nrn. 1 - 15 oder Abs. 2 Nrn. 1 - 10 dieser Verordnung
zuwiderhandelt.

§9

In-Kraft-Treten

'Diese Verordnung tritt an dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Verordnung der Regierung
der Oberpfalz vom 19. Juni 1986 Uber das Naturschutzgebiet ,Rételseeweihergebiet” mit den Landschaftsteilen "Anger- und
Lettenweiher" und "GrofRRer und Kleiner Rotelseeweiher, Laichstatter Weiher, Birken-, Haid- und Heitzerweiher" vom 19. Juni
1986 (RABI Nr. 11), geandert durch Verordnung vom 7. August 1989 (RABI Nr. 16), aulier Kraft.

Regensburg, 22. Januar 2010
Regierung der Oberpfalz

Brigitta Brunner
Regierungsprasidentin

Hinweis gemaB Art 46 Abs. 7 BayNatSchG:

Eine Verletzung der Vorschriften des Art 46 Abs. 1 bis 6 BayNatSchG (Verfahren zur Inschutznahme) ist unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die die
Verletzung begrinden sollen, bei der fur den Erlass zustdndigen Behérde (hier: Regierung der Oberpfalz, 93039 Regensburg)
geltend gemacht wird.

Anlage 1
zur Naturschutzgebietsverordnung ,,Regentalaue zwischen Cham und Pdsing” vom 22. Januar 2010

Ubersichtskarte MaRstab 1 : 25.000

Anlage 2
zur Naturschutzgebietsverordnung ,,Regentalaue zwischen Cham und Posing” vom 22. Januar 2010

Schutzgebietskarte MaRstab 1 : 10.000

Anlage 3
zur Naturschutzgebietsverordnung ,,Regentalaue zwischen Cham und Pdsing® vom 22. Januar 2010

Liste der Grundstiicke, die aus naturschutzfachlichen Griinden von der Geltung der Vogelschutz- und FFH- Richtlinie
ausgenommenen sind:

Gemarkung Altenmarkt, Gemarkungs-Nr. 5091,
Flurnummern 446, 447, 834, 863, 864, 865, 870, 875, 950, 1060, 1060/2, 1060/3, 1060/4, 1063, 1068, 1071, 1076, 2085, 2090,
2091, 2092, 2092/1, 2092/3.

Gemarkung Cham, Gemarkungs-Nr. 5089
Flurnummern 1118, 1119/2, 1344, 1351, 1354, 1367, 1368, 1369, 1371, 1390, 1392,

Gemarkung Loibling, Gemarkungs-Nr. 5086
Flurnummern 63, 65, 65/1,

Gemarkung Pitzling, Gemarkungs-Nr. 5041
Flurnummern 624/2, 636, 637, 641, 646, 647, 666, 676, 680, 681, 1855, 1856, 1858, 1863, 1864, 1866, 1866/1, 1866/2, 1867,
1871/2, 1872, 1873, 1874, 1874/1,

Gemarkung Pdsing, Gemarkungs-Nr. 5036
Flurnummer 371

Gemarkung Thierlstein, Gemarkungs-Nr. 5090
Flurnummern 68, 86, 87, 110, 116, 132, 133, 134, 135, 136, 164, 206, 207, 208, 787, 831, 834, 835, 859, 863, 865, 867, 875,
897, 898, 903, 910, 911, 916, 921, 922,
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Anlage 4
zur Naturschutzgebietsverordnung ,Regentalaue zwischen Cham und Pésing” vom 22. Januar 2010

Im Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet / Vogelschutzgebiet) zu bewahrende Schutzgiiter
Erhaltungsziele sind die Erhaltung oder Wiederherstellung eines glinstigen Zustands der im Standard-Datenbogen genannten
Schutzgiter (Lebensraumtypen nach Anhang | und Arten nach Anhang Il FFH-Richtlinie bzw. Vogelarten nach Anhang | und
Artikel 4 (2) Vogelschutzrichtlinie).

Lebensraumtypen des Anhangs | FFH-RL (It. SDB):

EU-Code: LRT-Name:

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewasser mit Littorelletea uniflorae

3150 Natiirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions

3260 FlieRgewasser der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion

3270 Flisse mit Schlammbanken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p.

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europaischen Festland) auf
Silikatbdden

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Béden (Molinion
caeruleae)

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren u. montanen bis alpinen Stufe

6510 Magere Flachland-M&hwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba )

7140 Ubergangs- und Schwingrasenmoore

91EQ* Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion
albae)

* = prioritar

Arten des Anhangs Il FFH-RL (It. SDB):

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name:

1337 Castor fiber Biber

1355 Lutra lutra Fischotter

1166 Triturus cristatus Kammmolch

1130 Aspius aspius Rapfen

1163 Cottus gobio Groppe, Miihlkoppe

1157 Gymnocephalus schraetser Schratzer

1105 Hucho hucho Huchen

1096 Lampetra planeri Bachneunauge

1145 Misgurnus fossilis Schlammpeitzger

1149 Cobitis taenia Steinbeiler

1134 Rhodeus sericeus amarus Bitterling

1114 Rutilus pipus Frauennerfling

1160 Zingel streber Streber

1159 Zingel zingel Zingel

1061 Glaucopsyche nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling
1059 Glaucopsyche teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling
1037 Ophiogomphus cecilia Griine Keiljungfer

1032 Unio crassus Bachmuschel
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Vogelarten des Anhangs | VS-RL (It. SDB):

EU-Code:

A272
A229
A338
A223
A021
A081
A176
AO073
A217
A119
A122
A031
A072
A084
A166
A140
A151
A082
A127
A189
A098
A060
A023
A029
A236
A030
AO075
A026
A027
A038
A197
A196

Vogelarten nach Art. 4 (2) VS-RL (It. SDB):

EU-Code:

A153
A275
A028
A160
A055
A162
A295
A051
A008
A156
A256

Wissenschaftlicher Name:

Luscinia svecica
Alcedo atthis

Lanius collurio
Aegolius funereus
Botaurus stellaris
Circus aeruginosus
Larus melanocephalus
Milvus migrans
Glaucidium passerinum
Porzana porzana
Crex crex

Ciconia ciconia
Pernis apivorus
Circus pygargus
Tringa glareola
Pluvialis apricaria
Philomachus pugnax
Circus cyaneus
Grus grus
Gelochelidon nilotica
Falco columbarius
Aythya nyroca
Nycticorax nycticorax
Ardea purpurea
Dryocopus martius
Ciconia nigra
Haliaeetus albicilla
Egretta garzetta
Egretta alba

Cygnus cygnus
Chlidonias niger
Chlidonias hybridus

Wissenschaftlicher Name:

Gallinago gallinago
Saxicola rubetra
Ardea cinerea
Numenius arquata
Anas querquedula
Tringa totanus

Acrocephalus schoenobaenus

Anas strepera
Podiceps nigricollis
Limosa limosa
Anthus pratensis

Deutscher Name:

Blaukehlchen
Eisvogel
Neuntéter
RaufuRkauz
Rohrdommel
Rohrweihe
Schwarzkopfmowe
Schwarzmilan
Sperlingskauz
Tupfelsumpfhuhn
Wachtelkénig
Weilistorch
Wespenbussard
Wiesenweihe
Bruchwasserlaufer
Goldregenpfeifer
Kampflaufer
Kornweihe

Kranich
Lachseeschwalbe
Merlin

Moorente
Nachtreiher
Purpurreiher
Schwarzspecht
Schwarzstorch
Seeadler
Seidenreiher
Silberreiher
Singschwan
Trauerseeschwalbe
Weillbartseeschwalbe

Deutscher Name:

Bekassine
Braunkehlchen
Graureiher

Grolder Brachvogel
Knékente
Rotschenkel
Schilfrohrsanger
Schnatterente
Schwarzhalstaucher
Uferschnepfe
Wiesenpiper
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Anlage 5

zur Naturschutzgebietsverordnung ,Regentalaue zwischen Cham und Pésing” vom 22. Januar 2010

Ackerflichen im Naturschutzgebiet "Regentalaue”,
deren ackerbauliche Nutzung bis 31. Dezember 2015 einzustellen ist:

FINr. Teilfliche Feldstiick Nr. Gemarkung Flache (ca.)
132 X 25 Thierlstein 1,50
133 Thierlstein 1,00
135 Thierlstein 4,52
136 Thierlstein 3,65
859 X 4 Thierlstein 0,67
867 Thierlstein 0,49
875 Thierlstein 0,45
903 Thierlstein 0,73
911 Thierlstein 1,76
1856 X 16 Pitzling 0,89
1858 Pitzling 1,24
1863 Pitzling 0,34
1872 Pitzling 2,22
1873 X 41 Pitzling 1,97
1874 Pitzling 0,58
65 X 5 Loibling 1,12
414 X 6 Altenmarkt 1,92
875 X 6 Altenmarkt 1,35
1071 X 3 Altenmarkt 1,28
13531 Cham 0,68
1367 X 7 Cham 0,10
1368 Cham 0,74
1369 Cham 0,81
1371 Cham 1,52
Summe Flidche 31,53
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Herausgeber und Verleger: Regierung der Oberpfalz, 93039 Regensburg.

E-Mail: regierungsamtsblatt@reg-opf.bayern.de; Telefon: 0941 5680-111 oder -396.

Das Regierungsamtsblatt erscheint in der Regel einmal monatlich (15. eines jeden Monats) und nach Bedarf. Fir die inhaltliche
Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitidt der externen Beitrdge Ubernimmt die Regierung der Oberpfalz keine Verantwortung. Das
Regierungsamtsblatt wird auf den Internetseiten der Regierung der Oberpfalz unter ,www.ropf.de" veréffentlicht.
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Kommunale Angelegenheiten und Soziales

Bekanntmachung
der Satzung zur Anderung der Verbandssatzung
des Zweckverbandes Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz
vom 13. August 2015
Az. ROP-SG12-1444.1-14-1-111

Der Beitritt der Gemeinde Aufhausen zum Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz wurde von der Regierung
der Oberpfalz mit Schreiben vom 5. August 2015 Az. ROP-SG12-1444.1-14-1-110 gemaR Art. 48 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 KommZG
rechtsaufsichtlich genehmigt.

Die insbesondere wegen des Beitritts der Gemeinde Aufhausen von der Verbandsversammlung am 31. Juli 2015 beschlossene
Satzung zur Anderung der Verbandssatzung des Zweckverbandes Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz wird nachstehend
gemaR Art. 48 Abs. 3 Satz 1 KommZG amtlich bekannt gemacht.

Regensburg, 13. August 2015
Regierung der Oberpfalz

Walter Jonas
Regierungsvizepréasident

. Satzung
zur Anderung der Verbandssatzung
des Zweckverbands Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz
Auf Grund von Art. 44 Abs. 1 des Gesetzes Uber die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 20. Juni 1994 (GVBI S. 555, ber. 1995 S. 98, BayRS 2020-6-1-1), zuletzt geéndert durch Verordnung
vom 22. Juli 2014 (GVBI S. 286), erlasst der Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz folgende
Satzung
§1

Die Verbandssatzung des Zweckverbands Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Oktober 2014 (RABI S. 108) wird wie folgt geéndert:

1. § 1 Abs. 1 erhélt folgende Fassung:

.Der Zweckverband fuhrt den Namen ,Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz‘. Die Abkurzung lautet
ZV KVS OPf*.*

2. §2Abs. 1 wird wie folgt geéndert:
a) In Nr. 11 wird der Schlusspunkt durch ein Komma ersetzt.
b) Es wird folgende Nr. 12 angefugt:
,12. die Gemeinde Aufhausen.”

3. Die Tabelle in § 5 Abs. 2 erhélt folgende Fassung:

Gemeinde/Stadt Ruhender Verkehr FlieRender Verkehr
Amberg X
Barbing X X
Bruck i.d.OPf. X

Deuerling X
Kallminz X X
Mintraching X X
Pettendorf X
Regenstauf X X
Tirschenreuth X
Wolfsegg X
Zeitlarn X X
Aufhausen X
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§2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz in Kraft.

Amberg, den 31. Juli 2015
Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz

Michael Cerny
Verbandsvorsitzender

Wirtschaft, Landesentwicklung, Verkehr

Bekanntmachung der
Bestellung bevollmiachtigter Bezirksschornsteinfeger
Az. 2206.2-31-2-6

Die Regierung der Oberpfalz hat zum 1. August 2015 Herrn Thomas Fischer, Gehstorfer Altwiesen 52, 93444 Bad Kétzting zum
bevollmachtigten Bezirksschornsteinfeger fir den Kehrbezirk Eschlkam bestellt.

Regensburg, 18. August 2015
Regierung der Oberpfalz

Walter Jonas
Regierungsvizepréasident

Bekanntgabe nach § 3a des Gesetzes liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) zur
Feststellung der UVP-Pflicht fiir die BaumaBnahmen zur Sanierung einzelner Freileitungsmasten zur
Verbesserung der Standsicherheit im Rahmen der Eislastertiichtigung
Az. 3321.0-2-24

Die Firma Bayernwerk AG, LuitpoldstralRe 52, 96052 Bamberg beabsichtigt an der 110-kV-Freileitung O24 Ludersheim-
Neumarkt die Sanierung einzelner Freileitungsmaste und Verstdrkung zugehériger Fundamente zur Verbesserung der
Standsicherheit im Rahmen der Eislastertiichtigung einschlielich Erhéhung einzelner Maste.

Im Einzelnen:
Mast Nr. FI.Nr. Gemarkung Erhéhung in m Art der Mallnahme Fundamentarbeiten
32 1591 Postbauer-Heng 8,5 Ersatzneubau Neubau
36 345 Postbauer-Heng 8,5 Ersatzneubau Neubau
37 128 Postbauer-Heng 3,5 Ersatzneubau Neubau
38 1193/2 Postbauer-Heng 9,5 Ersatzneubau Neubau
47 3611 Berngau 10,5 Ersatzneubau Neubau
55 2432 Berngau 6,5 Ersatzneubau Neubau
64 1801/2 Neumarkt i.d.Opf. 8,5 Ersatzneubau Neubau

Fur das Vorhaben war nach §§ 3c und 3e UVPG i. V. m. Nr. 19.1.2 der Anlage 1 zum UVPG mittels einer allgemeinen
Vorprifung des Einzelfalls festzustellen, ob eine Umweltvertraglichkeitsprifung notwendig ist. Die Uberschlagige Prifung der
unter Beriicksichtigung der in Anlage 2 des UVPG aufgefiihrten Kriterien hat ergeben, dass fur das Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen, die nach § 12 UVPG zu berlcksichtigen waren, zu erwarten sind. Fur das Vorhaben ist
somit keine Umweltvertraglichkeitsprifung durchzufuhren.

Diese Entscheidung wird hiermit gemaR § 3a Satz 2 UVPG bekannt gegeben.
Die Feststellung des UVP-Verzichtes ist gemaf § 3a Satz 3 UVPG nicht selbstandig anfechtbar.

Auskiinfte zu dem Vorhaben kénnen bei der Regierung der Oberpfalz, Sachgebiet Gewerbe und Verkehr, Emmeramsplatz 8,
93047 Regensburg, Zi. Nr. A 122 oder unter der Telefon-Nr. 0941/5680-303 eingeholt werden.

Regensburg, 13. August 2015
Regierung der Oberpfalz

Walter Jonas
Regierungsvizepréasident
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Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Verordnung
zur Anderung der Verordnung
liber das Naturschutzgebiet
»Regentalaue zwischen Cham und Pésing"
vom 31. August 2015 Nr. 55.1-8622.123

Auf Grund von § 23 und § 22 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
- BNatSchG -) vom 29. Juli 2009 (BGBI | S. 2542), zuletzt geandert durch Art. 4 Abs. 100 des Gesetzes vom 7. August 2013
(BGBI | S. 3154), in Verbindung mit Art. 12 Abs. 1 Satz 1, Art. 51 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 43 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes Uber
den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz
- BayNatSchG -) vom 23. Februar 2011 (GVBI S. 82, BayRS 791-1-UG), zuletzt geandert durch Gesetz vom 24. April 2015
(GVBI S. 73) erlasst die Regierung der Oberpfalz folgende Verordnung

§1

Die Verordnung tber das Naturschutzgebiet ,Regentalaue zwischen Cham und Pésing* vom 22. Januar 2010 (RABI S. 12) wird
wie folgt geédndert:

In Anlage 5 werden folgende Grundstiicke gestrichen:

FINr. Teilfliche Feldstiick Nr. Gemarkung Flache (ca.)
132 X 25 Thierlstein 1,50 ha
133 Thierlstein 1,00 ha
859 X 4 Thierlstein 0,67 ha
875 Thierlstein 0,45 ha
65 X 5 Loibling 1,12 ha
875 X 6 Altenmarkt 1,35 ha
1353/1 Cham 0,68 ha
1367 X 7 Cham 0,10 ha
1368 Cham 0,74 ha
1369 Cham 0,81 ha
1371 Cham 1,52 ha
§2

Diese Verordnung tritt an dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft.

Regensburg, 31. August 2015
Regierung der Oberpfalz

Axel Bartelt
Regierungsprasident

Hinweis gemaR Art. 52 Abs. 7 BayNatSchG:

Eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 bis 6 BayNatSchG (Verfahren zur Inschutznahme) ist unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die
die Verletzung begriinden sollen, bei der Regierung der Oberpfalz geltend gemacht wird.

Bekanntmachungen der Zweckverbande

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Tierkérperbeseitigung Nordbayern fiir das Haushaltsjahr 2015

Es wird nachrichtlich bekannt gemacht, dass die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Tierkérperbeseitigung Nordbayern fur
das Haushaltsjahr 2015 vom 9. Juni 2015 im Oberfrankischen Amtsblatt Nr. 8 vom 25. August 2015 amtlich bekannt gemacht
wurde.
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Bekanntmachung iiber die Feststellung und Priifung des Jahresabschlusses 2013
des Zweckverbandes Miillverwertung Schwandorf

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 25. Marz 2015 den vorgelegten Jahresabschluss 2013 des Zweckverbandes
Mullverwertung Schwandorf zum 31. Dezember 2013 festgestellt und beschlossen, dass vom Jahresgewinn 276.434,94 € in die
Sonderrucklage Anlagenriickbau eingestellt werden. Der restliche Betrag in Hohe von 2.350.703,92 € zuzuglich eines
Gewinnvortrages von 23.244.340,57 €, insgesamt 25.595.044,49 €, wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Bestédtigungsvermerk des Abschlusspriifers:

Die Buchfiihrung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtgeméaRen Prufung den Rechtsvorschriften und den
Bestimmungen der Verbandssatzung. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundséatze ordnungsgemafier
Buchfuhrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage. Der
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Unternehmens und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftlichen Verhaltnisse
wurden gepriift; sie geben keinen Anlass zu Beanstandungen.

Miinchen, den 06.11.2014
Bayerischer Kommunaler Priifungsverband
Wiedemann, Wirtschaftspriifer

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2013 liegen ab dem Tag nach der Veréffentlichung dieser Bekanntmachung im
Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz an sieben Werktagen bei der Geschéftsstelle des Zweckverbandes Mullverwertung
Schwandorf im Betriebs- und Verwaltungsgebéude in 92421 Schwandorf, Alustral’e 7, zu den Ublichen Geschaftszeiten zur
Einsichtnahme auf.

Schwandorf, 28. Juli 2015
Zweckverband Mullverwertung Schwandorf

Thomas Ebeling
Verbandsvorsitzender

Personalnachrichten

NACHRUF

Der ehemalige Regierungsangehdrige, Herr Ltd. Regierungsschuldirektor a.D.

Johann Schinner

ist am 17. August 2015 im 81. Lebensjahr verstorben.
Herr Schinner war bei uns seit 1. September 1973 bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand am 31. Mai 1996 im Bereich 4 - Sonderschulen - tatig.

Seinen Mitarbeitern und Kollegen wird er als humorvoller, umsichtiger
und geschétzter Kollege und Sachgebietsleiter in Erinnerung bleiben.

Er hat sich um das Férderschulwesen im Regierungsbezirk Oberpfalz
verdient gemacht.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

September 2015

Axel Bartelt Christine Schmidbauer
Regierungspréasident stv. Personalratsvorsitzende
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Bezirk Oberpfalz

Verordnung zur Anderung der Verordnung iiber das Landschaftsschutzgebiet
»Oberer Bayerischer Wald“ vom 21. August 2015
Bekanntmachung

Der Landkreis Cham hat die nachfolgend abgedruckte Verordnung vom 21. August 2015 zur Anderung der Verordnung tber
das Landschaftsschutzgebiet ,Oberer Bayerischer Wald“ erlassen. Diese Verordnung wird hiermit geméaf Art. 51 Abs. 2 Satz 3
Halbsatz 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes amtlich bekanntgemacht. GemaR Art. 52 Abs. 7 Satz 2 Bayerisches
Naturschutzgesetz wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 bis 6 des Bayerischen
Naturschutzgesetzes unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung der Rechtsverordnung
schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die die Verletzung begriinden sollen, bei der fiur den Erlass zustandigen Behérde
(Landratsamt Cham, Rachelstrae 6, 93413 Cham) geltend gemacht wird.

Regensburg, 4. September 2015
Bezirk Oberpfalz

Franz Loffler
Bezirkstagsprasident

11. Verordnung
zur Anderung der Verordnung
liber das Landschaftsschutzgebiet ,,Oberer Bayerischer Wald“
vom 21. August 2015

Aufgrund von § 20 Abs. 2 Nr. 4 und § 26 des Gesetzes uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
-BNatSchG-) vom 29. Juli 2009 (BGBI | S. 2542), zuletzt geadndert durch Art. 4 Abs. 100 des Gesetzes vom 7. August 2013
(BGBI | S. 3154), in Verbindung mit Art. 12 Abs. 1 Satz 1 und Art. 51 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 2 Satz 3 HS 2 des Gesetzes Uber den
Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz
-BayNatSchG-) vom 23. Februar 2011 (GVBI S. 82, BayRS 791-1-UG), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 24. April 2015 (GVBI
S. 73) erlasst der Landkreis Cham folgende Verordnung:

§ 1 Anderung einer Verordnung

Die Verordnung tber das Landschaftsschutzgebiet ,Oberer Bayerischer Wald“ vom 15. Dezember 2006 (RABI 2007 S. 8) in der
derzeit glltigen Fassung wird wie folgt geandert:

Die Grenzen des Landschaftsschutzgebietes werden in den Teilbereichen der Gemeinde Blaibach, Ortsteil ,Kolmberg®, Stadt
Roding, Ortsteil ,Unterlintach®, Gemeinde Waffenbrunn, Ortsteil ,Obernried”, Gemeinde Walderbach, Ortsteil ,Kirchenrohrbach*
und Gemeinde Willmering, Ortsteil ,Zifling“ geéndert.

Die in § 2 Abs. 1 genannte Karte M = 1:100.000 wird entsprechend aktualisiert.

Die in § 2 Abs. 2 HS 1 genannte Karte M = 1:5.000, welche bei der Regierung der Oberpfalz als héhere Naturschutzbehérde
niedergelegt ist, wird mit 5 Kartenausschnitten ergéanzt, die die bisherigen Grenzen und die kinftig geltenden Grenzen
(Abweichungen) darstellen.

Die in § 2 Abs. 2 HS 2 genannten weiteren Ausfertigungen dieser Karte in unveranderlicher digitaler Form werden als
aktualisierte Ausgaben bei den Landratsamtern Cham und Schwandorf als untere Naturschutzbehérden niedergelegt.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz in Kraft.

Cham, 21. August 2015
Landratsamt Cham

Franz Loffler
Landrat

Hinweis:

Eine Verletzung der Vorschriften des Art. 52 Abs. 1 bis 6 BayNatSchG ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
nach Bekanntmachung dieser Rechtsverordnung schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die die Verletzung begriinden sollen,
beim Landratsamt Cham geltend gemacht wird.

Herausgeber und Verleger: Regierung der Oberpfalz, 93039 Regensburg

E-Mail: regierungsamtsblatt@reg-opf.bayern.de; Telefon: 0941 5680-111 oder -396

Das Regierungsamtsblatt erscheint in der Regel einmal monatlich (15. eines jeden Monats) und nach Bedarf. Fir die inhaltliche
Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitdt der externen Beitrdge Ubernimmt die Regierung der Oberpfalz keine Verantwortung. Das
Regierungsamtsblatt wird auf den Internetseiten der Regierung der Oberpfalz unter

Lhitp://www.regierung.oberpfalz.bayern.de* veréffentlicht.




	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_01.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_02.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_03.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_04.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_05.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_06.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_07.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_08.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_09.jpg
	NSG-00746.01 Regentalaue zwischen Cham und Pösing_Seite_10.jpg
	NSG-Regentalaue_Internet_4.gif
	Regentalaue_10000_12-Okt-09 mxd.pdf

	Regentalaue 1. Änderung_Seite_1
	Regentalaue 1. Änderung_Seite_2
	Regentalaue 1. Änderung_Seite_3
	Regentalaue 1. Änderung_Seite_4
	Regentalaue 1. Änderung_Seite_5
	Regentalaue 1. Änderung_Seite_6



